
332 Besprechungen und Anzeigen 

(t 1422) und erschüttert zugleich seine Stellung als einsamer Exponent des 
inrdlektuellen Lebens in St. Albans, mit der Konsequenz, den Kotalog ihm 
zugeschriebener Werke zu überprüfen: Die An.nales Ricardi Secundi et Henrici 
quarti werden seinem :Uitgenossen Wi!IWn Wintersbill zugesprochen. 

P.O. 

Catologus ullJIS!ationum et commentariorum: Mediaeval and Renaissance 
Latin Trandarions and Commenwies. Annotated Lists and Guides, VoL 8, 
editor in cbkf Virgi.oja BROWN, associare editors James HANK!NS and Roben 
A. KAmR, Wasbingt<>n, D. C. 200l, The Catholic University of America Press, 
XXIV u. 365 S., ISBN 0.8132·1300-2, USD 66,95. - Im nach langer Pause -
Bd. 7 erschien bereits 1992 (vgL DA 51, 616) -vorliegenden achten Bd. ist vor 
allem der umfangreiche Beiuag von Pauicia J. OSMOND und Roben W. ULERY, 
Jr. (S. 18l-l26) zu 5allust anz.uzeigen, von dessen Bedeutung als Schulautor im 
MA die hier in großer z..hl nachgewiesenen Accessus und Kommentare, aber 
auch sein lir.erarisches Nachleben etwa in der Vita Heinrici IV. (MGH SS rer. 
Germ. 58) zeugen. Mit Tbukydides handelt Marianne PADE (S. 103-181) ein 
stilistisches Vorbild des römischen Historikers ab, das seit dem Ende des 14. Jh. 
zunichst im griechischen Original, dann auch in lateinischen Überset2Wigen die 
humanistische HistOriographie (Leonardo Bruni, Loren.zo Valla), besonders 
deren Kunst fingierter Reden beeinflußte. Die intensive hochma. Übersetzungo­
tiitigl<eit im hte.i.nischen Wesren in Bezug auf naturkundliches und philosophi· 
sches Fachschrifttum kommt in den !Upirdn von Roben B. TODD über 
Gemi.nus (Elementa astronomiae, S. 7-48) und Themistius (Aristotdes-Par.t· 
phrasen, S. 57-102) zur Sprache. Wie die Reihe insgesamt birgt auch dieser Band 
einen Sehatz überl.i.Jerungsgeschichtlicher, prosopograpbischer und bibliogra· 
phischer Infonnatione.n, die für das 15. und 16. Jh. naturgemäß besonders dicht 
sind. Nachträge, Register der benutzten Hss., der behandelten Kommentatoren 
und Übersetzer und ein kumuliertes Iohalrsverzeichnis der Binde 1-8 runden 
das eindrucksvolle Werk ab. P. 0. 

Michel BANNIARD (Ed.), Langageset peuples d'Europe. Cristallisation des 
identites romanes er germaniques (Vll•-XI• siecle). Colloque international 
organise par Je Centre Europeen c!' Art et Civilisation M&lievale de Conques et 
l'Universite de Toulouse-Le Mirail (Toulouse·Conques, juillet 1997) (Meridien­
nes) Toulouse 2002, CNRS - Universi.O de Toulouse-Le Mirail, 269 S., 
ISBN 2·91202.S-09·5, EUR 24. -Der Bd. thematisien Sprache und sprachlichen 
Wandel als Spiegel historischer und geseU.chaftlicher Entwicklungen im Früh­
MA. Von seinen zwölf, mehr oder minder treffenden Beiträgen werden 
gesondert angezeigt: ~leonore ANDJW!U, lclenti<t historique et identite 
regionale: Aimoin de Fleury entre Ancien Testament et Cite de Oieu (S. 13-28), 
sinniert abstrakt über Darstellungskategorien in der Historia Franeorum 
Aimoins (t nach 1008). - Michel BANNJARI>, La longue Vie de saint Leger: 


